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1. Auftrag und Allgemeines

Zur Behandlung der Produktionsabwésser der Firma Luxlait Association Agricole wurde
im Gewerbegebiet Roost bei Bissen eine Klaranlage errichtet. Im Genehmigungsbe-
scheid der Umweltverwaltung Luxemburg vom 12.02.2010 wird gefordert, die Geruchs-
emissionen des Biofilters und die Schallimmissionen der Klaranlage zu ermitteln.

Die SGS-TUV GmbH wurde als Organisme agreé von der Luxlait Association Agricole
am 21.09.2010 beauftragt, die Gerauschimmissionen nachts in der Nachbarschaft so-
wie die Gerauschemission durch den Schlammabzug zu messen.

Dem Messplan vom 19.10.2010 wurde mit E-Mail vom 08.11.2010 durch die
Administration d'Environnement zugestimmt.

2. Grundlagen

[1] Reglement grand-ducale du 13.02.1979 concernant le niveau de bruit dans les
alentours immeédiats des établissements et de chantiers

[2] DIN 45645, Teil 1, Ausgabe Juli 1996
Ermittlung von Beurteilungspegeln aus Messungen; Gerauschimmissionen in
der Nachbarschaft

[3] Genehmigungsbescheid der Umweltverwaltung Luxemburg 1/09/0149 vom
12.02.2010

[4] Auswertesoftware NOR-REVIEW, Norsonic, Version 4.0

3. Durchfihrung der Messungen
3.1 Messzeit und Wetter
Tag, Uhrzeit: 22.06.2011, 3:30 Uhr bis 8:30 Uhr

Wetter: bedeckt, ab 5:00 Uhr zeitweise Regen
Temperatur: 16°C

Windgeschwindigkeit
und Windrichtung: schwachwindig < 3 m/s aus SW
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3.2 Messpunkte und Immissionsrichtwerte

Gemald Genehmigungsbescheid durfen die von der betrachteten Anlage verursachten
Gerauschimmissionen die folgenden Werte nicht Uberschreiten:

Immissionsort wahrend des Tages wahrend der Nacht
Nr. | Bezeichnung Laeq in dB(A) Laeq in dB(A)
1 | Hingerhaff 16 16
2 |54, route de Mersch, Bissen 19 18
3 | Cité Steekraiz, 68, route de Roost, 20 18
4 | landwirtschaftlicher Betrieb Wolter 32 30
5 | Betriebe 'Meubles Marc Scheer' 31 28
6 |landwirtschaftl. Betrieb im SW 23 22
7 | Gewerbe n.v. nordl. LUXLAIT, 38 36
Grenze Baufeld
7a | Gewerbe n.v. nordl. LUXLAIT, 6 m 43
41
Abstand
8 | Gewerbe n.v. nérdl. Klaranlage, 41 40
Grenze Baufeld
8a | Gewerbe n.v. nordl. Klaranlage, 42 40
6 m Abstand
9 | Gewerbe n.v. 6stl. Klaranlage, 43 a1
Grenze Baufeld
9a | Gewerbe n.v. 6stl. Klaranlage, 51 49
6 m Abstand
10 | Gewerbe n.v. sidl. Klaranlage, 49 45
Grenze Baufeld
10a | Gewerbe n.v. sudl. Klaranlage, 51 48
6 m Abstand
10b | Gewerbe n.v. sidl. Klaranlage, 54 48
6 m Abstand

An den Immissionsorten 1 bis 6 ist zu aufgrund der geringen Teilimmissionspegel der
Klaranlage an diesen Orten zu erwarten, dass diese nicht durch Messung an den
Immissionsorten ermittelt werden konnen. Die fir die Beurteilung der Klaranlage mal3-
geblichen Immissionsorte befinden sich auf den direkt benachbarten Grundsticken
innerhalb des Gewerbegebietes. Es wurde daher festgelegt, die Immission nach DIN
45645 wahrend der Nachzeit an folgenden, gemald Gutachten am starksten betroffenen
Immissionsorten zu messen:

Immissionsort Abstand zum Betriebs- Hohe
gelande
Nr. Bezeichnung ca. m m
7a Gewerbe n.v. nordl. LUXLAIT, 6 m Abstand 14 6
8a Gewerbe n.v. nordl. Klaranlage, 6 m Abstand 36 6
9a Gewerbe n.v. 6stl. Klaranlage, 6 m Abstand 24 6
10a Gewerbe n.v. sudl. Klaranlage, 6 m Abstand 30 6
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Die Lage des Betriebsgeléandes sowie der Immissionsorte ist aus Bild 1 im Anhang er-
sichtlich.

3.3 Messgerate
Bezeichnung Typ Hersteller Serien-Nr. Prafmittel-Nr.
Prazisionsschallpegelmesser 140(B) | Norsonic 1404095 301-08-058
Mikrofon 1225 | Norsonic 106986 301-08-060
Vorverstarker 1209 |Norsonic 13510 301-08-059
Kalibrator 1251 | Norsonic 32759 301-08-061

Das Messsystem erfullt die Anforderungen der Normen DIN EN 60651 und DIN EN
60804 Klasse 1 und besald zur Zeit der Messung eine gultige Eichplakette. Die Mess-
kette wurde vor und nach der Messung mit einem akustischen Kalibrator Uberpruft.

3.4 Mikrofonaufstellung

Das Mikrofon wurde jeweils in 6 m Hohe aufgestellt. Die Lage der Messpunkte ist aus
Bild 1 im Anhang ersichtlich.

3.5 Gerauschsituation an den Messpunkten

Allgemein:

Fremdgerausche von in der Nahe der Messpunkte vorbeifahrenden Fahrzeugen wurden
aus der Messung ausgeblendet, andere Fremdgerausche wie Fréschequaken wurde im
parallel angefertigten elektronischen Pegelschrieb markiert und bei der anschliel3enden
Auswertung nicht mit bertcksichtigt.

Messpunkt 7a, Gewerbe n.v. nordl. LUXLAIT:

Teilweise waren Gerausche aus Richtung der Molkerei und vom Parkplatz (laufendes
Kalteaggregat) horbar. Wahrend der Laufzeit des Kalteaggregates am Lkw auf dem
Parkplatz waren die Gerausche von der Klaranlage nicht wahrnehmbar. Die Umspann-
station war am Messpunkt ebenfalls gut hérbar. Nach Abschalten des Lkw-Aggregates
waren die Gerausche von der Klaranlage lediglich schwach hérbar und weder impuls-
noch tonhaltig.

Messpunkt 8a, Gewerbe n.v. nérdl. Klaranlage:

Die Gerausche der Klaranlage waren kaum wahrnehmbar. Pegelbestimmend waren die
Gerausche von entfernten Verkehrswegen und der sidlich gelegenen Umspannstation.
aufgrund des einsetzenden Regens wurde die Messung abgebrochen.

Messpunkt 9a, Gewerbe n.v. dstl. Klaranlage:

Die Gerausche der Klaranlage waren gut wahrnehmbar, teilweise waren Fremdge-
radusche durch Verkehr und Froschequaken vorhanden. In kurzen Teilzeiten (< 5%)
waren Pumpen fir die Wasserzufuhr zu den SBR hdorbar.
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Messpunkt 10a, Gewerbe n.v. siidl. Klaranlage:

Die Gerausche der Klaranlage waren gut wahrnehmbar, teilweise waren Fremdge-
rausche durch Verkehr und Fréschequaken vorhanden. In kurzen Teilzeiten (< 5%)
waren Pumpen fir die Wasserzufuhr zu den SBR hdorbar.

3.6 Beteiligte Personen
Frau Regina Mas, SGS-TUV GmbH
Herr Denis Lamouline, LUXLAIT Association Agricole

3.7 Betriebszustand

Nach Angaben des Auftraggebers wurden die Geblase wahrend der Messung wie folgt
betrieben:

Ventilator Bellftetes SBR-Becken Betriebszeit

Geblase 1 SBR 1 4:07 Uhr bis 6:00 Uhr
Geblase 3 SBR1/SBR 2 3:27 Uhr bis 6:00 Uhr
Geblase 2 SBR 2 3:00 Uhr bis 4:15 Uhr

Generell weist jedes SBR-Becken 4 Zyklen a 6 Stunden je Tag auf.

Art der Behandlung: SBR-Methode mit Nitrifikation und Denitrifikation, gleichzeitigem
Ausféllen des Phosphats und Entwasserung der Schlamme.

Die einzelnen Phasen nehmen folgende Laufzeiten in Anspruch:

1. Beflllen - Mischen - Beluften 120 Minuten
2. Mischen - Beluften 105 Minuten
3. Absetzen (Sedimentation) 50 Minuten
4. Schlammabzug 10 Minuten
5. Entleerung 75 Minuten
3.8 Erfasste Messgrof3en

Folgende Messgrol3en wurden erfasst:

LAeq Aquivalenter Mittelungspegel

LAFTeq Mittelungspegel Uber die Messzeit nach dem Taktmaximalpegelverfahren
mit einer Taktzeit von 5 sec; der entsprechende Messwert enthélt einen
Zuschlag fur die Impulshaltigkeit der Gerausche (= Larrm)

L AFmax Hochster Schalldruckpegel im Messintervall
LaFos Schalldruckpegel welcher in 95 % der Messzeit Uberschritten wird
(Grundgerauschpegel)

Wahrend der Messungen wurden elektronische Pegelschriebe, d.h. kontinuierliche Auf-
zeichnungen des Schalldruckpegels, angefertigt, die fur weitere Auswertungen heran-
gezogen wurden.
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3.9 Messwerte

Die an den Messpunkten gemessenen Immissionspegel sind in der folgenden Tabelle
zusammengestellt.

MP | Messpunkt/ effektive | Betriebszustand Messwerte in dB(A)
Nr. |Uhrzeit Messzeit
min:sec L aeg Larreq | Larmax Los
Ostlich Anlage/ ) N
9a 3-48 - 356 6:00 SBR 2, 1 Geblase 49,9 51,3 61,1 48,1
sudlich Anlage/ . N
10a 2:07 - 4-15 5:51 SBR 2, 2 Geblase 45,6 46,6 50,3 441
siidlich Anlage/ umschalten, Wasserzufluss,
10a 217 - 4:29 9 5:00 keine Beliftung SBR 2, 2 471 48,0 53,9 45,4
' ' Geblase Beliftung SBR 1
nordlich Anlage/ SBR 1 mit 2 Geblasen, Lkw
Ta | . ) g 1:14 | mit Kiihlaggregat auf 47,9 49,4 53,2 46,4
4:39 - 4:00
Parkplatz
7a n.ordllch.AnIage/ 5:02 SBR 1 mit 2 Geblasen, Lkw 497 50.8 552 475
4:51 - 4:58 aus
ga |NOrdiich Anlage/ | 511 | SBR 1 mit 2 Geblasen 49,1 | 50,1 | 51,3 | 47,6
5:05 - 5:07 ) ' ' ' '

Die Messzeiten waren jeweils ausreichend zur kennzeichnenden Erfassung der Ge-
rauschimmissionen an den Messpunkten.

Die nachtragliche Auswertung der elektronischen Pegelschriebe ergab folgende Werte:

MP | Messpunkt/ effektive | Betriebszustand Messwerte (Auswertung)
Nr. [Uhrzeit Messzeit in dB(A)
min:sec Laeq L AFmax
9a | Ostlich Anlage/ 4:49 | SBR 2,1 Geblase 49,0 53,5
3:48 - 3:56 ) ' ' '
sudlich Anlage/ . .
10a 207 - 4°15 5:22 SBR 2, 2 Geblase 45,3 49,9
sudlich Anlage/ umschalten, Wasserzufluss,
10a 417 - 4-99 4:22 keine Beliiftung SBR 2, 2 46,8 49,7
' ' Geblase Beliuftung SBR 1
nordlich Anlage/ SBR 1 mit 2 Geblasen, Lkw
7a | ,. . 9 1:20 mit Kiihlaggregat auf 47,9* 53,2*
4:39 - 4:.00
Parkplatz
nordlich Anlage/ . SBR 1 mit 2 Geblasen, Lkw . .
7a 451 - 458 3:55 auS 49,1 52,6
nordlich Anlage/ . : .
8a 505 - 5:07 1:49 SBR 1 mit 2 Geblésen 49,2* 51,3*

*  Abwasserreinigungsanlage kaum bzw. nur schwach wahrnehmbar

Abzlge fur Messunsicherheit sind in den aufgefiihrten Werten nicht bertcksichtigt.
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An den Messpunkten 7a und 8a trug die Klaranlage nicht relevant zu den gemessenen
Immissionspegeln bei. Der Immissionsanteil der Klaranlage kann somit grob mit ca.
10 dB(A) unter den gemessenen Werten abgeschétzt werden.

4. Ermittlung der Beurteilungspegel
Der Beurteilungspegel berechnet sich gemal3 DIN 45645 [1] zu
Li = Leq + Ki + Ky + Kr + Ks

Dabei ist:
Leg  der aquivalente Dauerschallpegel wahrend der Beurteilungszeit T,
K der Impulszuschlag

Kr der Tonzuschlag
Kr  Zuschlag fur Ruhezeiten
Ks  Zu- oder Abschlag fur bestimmte Gerédusche und Situationen

Gemald dem reglement grand ducal du 13 fev. 1979 [1] sind keine Zuschlage Kr, Kr
und Ks zu berticksichtigen. Im Fall von impulshaltigen Gerauschen, die den Mittelungs-
pegel Laeqg um 10 dB Uberschreiten, ist ein Impulszuschlag K, von 5 dB anzusetzen.

Zuschlag fur Impulshaltigkeit

Die Gerduschimmissionen an den Messpunkten waren nach dem Gehdéreindruck nach
nicht impulshaltig, so dass ein Zuschlag nicht erforderlich ist.

In der folgenden Tabelle sind die fiir die einzelnen Immissionsorte ermittelten auf ganze
dB(A) gerundeten Beurteilungspegel dargestellt.

Immissionsort Ausgangspegel fur die Beurteilungspegel 1 h
Berechnung in dB(A) in dB(A)
Nr. |Bezeichnung Laeq L+ Nacht
7a | Gewerbe n.v. nordl. LUXLAIT 47,9 - 10* ~ 38
8a | Gewerbe n.v. nordl. Klaranlage 49,2 - 10* ~ 39
9a | Gewerbe n.v. ostl. Klaranlage 49,0 49
10a | Gewerbe n.v. sudl. Klaranlage 46,8 47

*  Abschétzung aufgrund des Gehdéreindrucks, s. Abschnitt 3
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5. Vergleich der Beurteilungspegel mit den festgelegten
Immissionsrichtwerten
In der folgenden Tabelle sind die so ermittelten Beurteilungspegel den fir die Ab-

wasserreinigungsanlage der Luxlait geltenden Immissionsrichtwerten gegeniberge-
stellt.

Immissionsort Beurteilungspegel | Immissionsrichtwert
Nr. |Bezeichnung LrNachtin dB(A) nachts in dB(A)
7a | Gewerbe n.v. nordl. LUXLAIT ~ 38 41

8a | Gewerbe n.v. nordl. Klaranlage ~ 39 40

9a | Gewerbe n.v. 6stl. Klaranlage 49 49

10a | Gewerbe n.v. sudl. Klaranlage 47 48

Der Vergleich der ermittelten Beurteilungspegel nachts mit den festgelegten Immis-
sionsrichtwerten zeigt, dass diese an den Immissionsorten 9a und 10a eingehalten bzw.
um 1 dB(A) unterschritten werden. An den anderen beiden Immissionsorten konnte auf-
grund der Fremdgerauschsituation der Immissionspegel durch die Abwasserreinigungs-
anlage nur abgeschatzt werden. Unter Beriicksichtigung der Messergebnisse fir die
anderen beiden Immissionsorte kann aber davon ausgegangen werden, dass die fest-
gelegten Immissionsrichtwerte durch die Abwasserreinigungsanlage auch an diesen
Immissionsorten eingehalten werden.

6. Gerauschemission des Schlammabzugs

In Ausnahmefallen kann auch nur schwach entwéasserter Schlamm abgezogen und per
Tank-Lkw zur nachsten kommunalen Klaranlage gefahren werden. Die Gerduschemis-
sion beim Abzug des Schlamms wurde vor Ort gemessen. Das Mikrofon wurde neben
der Maschinenhalle mit freier Sicht zum Kompressor des Lkw in H6he von 5,5 m und
einem Abstand von 19 m aufgestellt. Die Mikrofonhohe wurde gewahlt, um einen Ein-
fluss von Reflexionen an den Gebauden der Klaranlage auf die Messergebnisse auszu-
schliel3en.

Die an dem Messpunkt gemessenen Immissionspegel sind in der folgenden Tabelle
zusammengestellt.

File Uhrzeit effektive Betriebszustand Messwerte in dB(A)
Messzeit
Nr. min:sec L aeq L AEmax
8 8:12 - 8:13 0:24 Grundgerausch 61,6 64,8
8:15 - 8:25 9:50 Schlammabzug per Lkw 66,9 73,1

Die Messzeiten waren jeweils ausreichend zur kennzeichnenden Erfassung der Ge-
rauschimmissionen an den Messpunkten. Die Messzeit beim Schlammabzug entspricht
der Gesamtdauer des Vorgangs.
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Die nachtragliche Auswertung der elektronischen Pegelschriebe ergab folgende Werte:

File | effektive | Betriebszustand Messwerte (Auswertung)
Nr. | Messzeit in dB(A)
min:sec Laeg L AFmax
0:15 Grundgerdusch 61,5 62,2
7:58 Schlammabzug per Lkw 66,9 71,3
Schlammabzug nach
Fremdgerauschkorrektur 65.6 713

Der aus dem Schalldruckpegel Laeq Nnach DIN 45635 [2] berechnete Schallleistungs-
pegel Lwa des Schlammabzugs betragt:

- Lwa Schlammabzug =99,4 dB(A)

Zu dem néchstgelegenen Immissionsort betragt der Abstand vom Standort des Lkw
(Kompressor) ca. 30 m. Unter Berucksichtigung der geometrischen Ausbreitungs-
dampfung berechnet sich der Immissionspegel durch den Schlammabzug am nachst-
gelegenen Immissionsort zu 61,9 dB(A).

Der Vergleich mit dem im Genehmigungsbescheid (Dossier vom 12. Februar 2010) [3]
zeigt, dass der zulassige Wert von 68 dB(A) beim Schlammabzug um 6 dB(A) unter-
schritten wird. Bezogen auf einen Beurteilungszeitraum von einer Stunde ist zuséatzlich
eine Zeitkorrektur von 7,8 dB zu berucksichtigen.

7. Zusammenfassung

Zur Behandlung der Produktionsabwésser der Firma Luxlait Association Agricole wurde
im Gewerbegebiet Roost bei Bissen eine Klaranlage errichtet. Im Genehmigungsbe-
scheid der Umweltverwaltung Luxemburg vom 12.02.2010 wird gefordert, die Geruchs-
emissionen des Biofilters und die Schallimmissionen der Klaranlage zu ermitteln.

Die SGS-TUV GmbH wurde als Organisme agreé von der Luxlait Association Agricole
am 21.09.2010 beauftragt, die Gerauschimmissionen nachts in der Nachbarschaft so-
wie die Gerauschemission durch den Schlammabzug zu messen.

Dem Messplan vom 19.10.2010 wurde mit E-Mail vom 08.11.2010 durch die
Administration d'Environnement zugestimmt. Es wurde festgelegt, die Gerausch-
immissionen an den vier der Abwasserreinigungsanlage nachstgelegenen Immissions-
orten zu messen. In der folgenden Tabelle sind die so ermittelten Beurteilungspegel den
fur die Abwasserreinigungsanlage der Luxlait geltenden Immissionsrichtwerten gegen-
Ubergestellt.
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Immissionsort Beurteilungspegel | Immissionsrichtwert
Nr. |Bezeichnung LrNachtin dB(A) nachts in dB(A)
7a | Gewerbe n.v. nordl. LUXLAIT ~ 38 41
8a | Gewerbe n.v. nérdl. Klaranlage ~ 39 40
9a | Gewerbe n.v. 6stl. Klaranlage 49 49
10a | Gewerbe n.v. sudl. Klaranlage 47 48

Der Vergleich der ermittelten Beurteilungspegel nachts mit den festgelegten Immis-
sionsrichtwerten zeigt, dass diese an den Immissionsorten 9a und 10a eingehalten bzw.
um 1 dB(A) unterschritten werden. An den anderen beiden Immissionsorten konnte auf-
grund der Fremdgerauschsituation der Immissionspegel durch die Abwasserreinigungs-
anlage nur abgeschatzt werden. Unter Berlicksichtigung der Messergebnisse fur die
anderen beiden Immissionsorte kann aber davon ausgegangen werden, dass die fest-
gelegten Immissionsrichtwerte durch die Abwasserreinigungsanlage auch an diesen
Immissionsorten eingehalten werden.

Zusétzlich wurde die Gerauschemission bei Nassschlammabzug gemessen. Der
Schallleistungspegel Lwa des Schlammabzugs betragt 99,4 dB(A).

Unter Bertcksichtigung der geometrischen Ausbreitungsdampfung berechnet sich der
Immissionspegel durch den Schlammabzug am nachstgelegenen Immissionsort zu 61,9
dB(A). Der Vergleich mit dem im Genehmigungsbescheid (Dossier vom 12. Februar
2010) [3] zeigt, dass der zulassige Wert von 68 dB(A) beim Schlammabzug um 6 dB(A)
unterschritten wird. Bezogen auf einen Beurteilungszeitraum von einer Stunde ist zu-
satzlich eine Zeitkorrektur von 7,8 dB zu berlcksichtigen.

Sulzbach, den 29. September 2011

Mas/Hei
Die Sachverstandige: Der fachlich Verantwortliche:
— il =
s Lo E %ﬁ-%/k—'

P

Dipl. Geogr. Regina Mas Dipl.-Phys.Ing. JOrg Trittelvitz
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Bild 1
Lageplan Abwasserreinigungsanlage und Immissionsorte 1:1500

SBR 3 - noch nicht vorhanden ‘

Immissionsort O

Messpunkt O
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Bild 2
Klaranlage

Bild 3
Lkw Schlammabzug

O Pumpaggregat

q:\tut\tus\larmberichte\larm2010\10-1783690-01-a-luxlait klaranlage imessung und schlammabzug-mas.doc



	3. Durchführung der Messungen
	3.1 Messzeit und Wetter
	3.2 Messpunkte und Immissionsrichtwerte
	3.3 Messgeräte
	3.4 Mikrofonaufstellung
	3.5 Geräuschsituation an den Messpunkten
	3.6 Beteiligte Personen
	3.7 Betriebszustand
	3.8 Erfasste Messgrößen
	3.9 Messwerte

	6.  Geräuschemission des Schlammabzugs

